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Wahrnehmen Verstehen Erklären Handeln

Sonderpädagogische Diagnostik
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HEVE – Begriffsdefinition (Büschi et al., 2022)

 umfassen externalisierende (z. B. fremdverletzende, selbstverletzende, gemeinschaftsstörende oder 

sachbeschädigende) Verhaltensweisen und/oder internalisierende Verhaltensweisen (z.B. 

Antriebslosigkeit oder Rückzugstendenzen)

 können sich mittels spezifischer Anzeichen ankündigen oder (scheinbar) abrupt/plötzlich auftreten

 können gezielt ausgeübt und gerichtet wirken oder aber eher impulsiv, unkontrolliert und 

unberechenbar bis hin zum Kontrollverlust

 zeigen sich über einen längeren Zeitraum, sind wiederholt beobachtbar und treten in einer 

bestimmten Häufigkeit und Intensität zutage (Wüllenweber 2009)

 sind doppelt herausfordernd: Einerseits Ausdruck von erlebten Herausforderungen der Person selbst 

und fordern andererseits Begleitpersonen, Mitbewohnende, Angehörige und Institutionen heraus  

(Palmowski 2015)

 werden in einem spezifischen Kontext als durch das Individuum oder die Umwelt als sozial oder 

kulturell unerwünscht wahrgenommen                    (Wolkorte et al. 2019)



Bilden von Hypothesen

Tieferliegende 

Ursachen
Situative Auslöser

Stabilisierende 

Bedingungen
Funktionen

Wie lässt sich 

das Verhalten 

erklären?

Was löst das 

Verhalten aus in 

einer Situation?

Welche Faktoren 

führen dazu, dass 

das Verhalten 

immer wieder 

gezeigt wird?

Wozu dient das 

Verhalten?



Einzeln / Im Tandem

• Denken Sie an einen Menschen, den Sie begleiten und der:die Sie herausfordert. 

Formulieren Sie relevante Hypothesen für das herausfordernde Verhalten dieser 

Person:

oWie lässt sich das HEVE erklären?

oWas löst das HEVE in einer bestimmten Situation aus?

oWelche Faktoren führen dazu, dass das HEVE immer wieder gezeigt wird?

oWozu dient das HEVE?

• Tauschen Sie Ihre Hypothesen anschliessend mit einem Gegenüber aus.

• Zeit: 15’
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4 + 1 Eckpfeiler der Prävention

(Wüllenweber 2016)

5. Zusätzliche Hilfen

1. Anpassung der Bedingungen aufgrund der funktionalen Analyse

2. Stärken- und 

Entwicklungs-

orientierung

3. Beziehungs-

perspektive

4. Strukturierung



Hypothesen  (Päd)agogischen Ideen der Prävention

Tieferliegende 

Ursachen
Situative Auslöser

Stabilisierende 

Bedingungen
Funktionen

Wie begegne 

ich ihr:ihm vor 

dem 

Hintergrund der 

Ursachen?

Wie kann ich 

Auslöser 

reduzieren oder 

ihn:sie darin 

befähigen, mit 

Auslösern 

umzugehen?

Wie kann ich 

Bedingungen 

entwicklungs-

adäquat 

anpassen?

Wie kann ich 
Funktionen 

positiv 
ermöglichen?
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Im Tandem

• Sammeln Sie für Ihren Fall passende (päd)agogische Ideen für die Prävention 

von HEVE entlang des Haus der Prävention. 

• Tauschen Sie sich im Anschluss mit Ihrer:m Nachbar:in dazu aus.

•Zeit: 10’
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Austausch & Fragen
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